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P O S T U L A T von Priska Seiler Graf (SP, Kloten), Robert Brunner (Grüne, Steinmaur) 

und Thomas Hardegger (SP, Rümlang) 
 
betreffend Studie über «Gesundheitsrisiko Fluglärm» 
________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, eine unabhängige Studie zu Lasten des Lärmfonds zu 
veranlassen, die den Zusammenhang zwischen Fluglärm und gesundheitlichen Beeinträchti-
gungen am Beispiel Flughafen Zürich untersuchen soll. 
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Begründung
 

: 

Eine neue Deutsche Lärmstudie (Prof. Dr. Eberhard Greiser, Epi.Consult.GmbH, «Risikofak-
tor nächtlicher Fluglärm», November 2009) im Auftrag des Umweltbundesamtes wertete die 
Krankenkassendaten von über 1 Million Flughafenanwohnerinnen und Anwohner aus. Unter-
sucht wurde der Einfluss von Fluglärm auf Herz-/Kreislaufbeschwerden und auf psychische 
Erkrankungen. Die Ergebnisse dieser Studie sind erschreckend: Das Risiko für Herz-
/Kreislauferkrankungen steigt in der untersuchten Flughafen-Region signifikant an, beson-
ders bei denjenigen Personen, die auch nachts oder in den Tagesrandstunden von Fluglärm 
beschallt werden. Frauen sind gemäss erwähnter Studie sogar einem noch grösseren Ge-
sundheitsrisiko ausgesetzt.  
 
Solche Ergebnisse lassen aufhorchen, vor allem im Zusammenhang mit den hiesigen Dis-
kussionen über die Länge der Nachtruhe. Darum ist es notwendig und angebracht, eine ei-
gene Zürcher Studie zu diesem Problemfeld zu verfassen, damit klar wird, inwiefern der Ver-
ursacher Massnahmen zur Emissionsbekämpfung ergreifen muss. Insbesondere sollen auch 
die Auswirkungen auf Kinder untersucht werden. 
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